
Beſprechungen
dürfte Wrsdach re haben. Vielleicht Fragezeichen machen möchte. Näher dürk⸗
das Thema aber kompliziert, òum 8 ten dem eiſter die Stücke aus Metz un
ganz befriedigend auf o engem Raum Mainz kommen, wenngleich auch hier
behandeln. Jedenfalls wir mit Nutzen ein icheres Urteil nicht allen kann, da
auch etwa Joſeph Sauers Rehtoratsrede
über „»Welen und Ollen der chriſtlichen

im Mittelalter das Individuelle gegen die
Vp der eit ſtark zurücktritt. Beenhen

Kunſt« Herder, Freiburg Zzur Er⸗ bietet beachtenswerte Gründe für leine
gänzung heranziehen. Annahme, dbaßs alle Naumburger Omꝰ

Kirſfſehbaum 8. plaſtiken bvon II Meiſterhand ſtam⸗
Die Meihner Bildwerhe. Ein Beitrag nen. Andere nehmen mehrere Meiſter an.

Auch ſcheinen die Stifterfiguren undzUr Kunſt des Naumburger Meiſters. etwa loch Maria un Johannes an demOn Hermann Giesau. 40 (o9 8. u.
Abb.) Burg 1930, Hopfer. Lettnerportal die übrigen Arbeiten derart

ar 6.50 überragen, daßs nicht anzugehen
ſcheint, die letzteren als Alterswerhe desEiner der beſten Kenner der Oberflächſi⸗ Meiſters ver  nödlich zu machen. Uüberchen Architehktur un Plaſtih reiht in die⸗ Hypotheſen Wir nicht hinaushom-⸗

fer Veröffentlichung die ieben überlebens—⸗ men. Daßs der Verfaſffer der neuerdingsgroben Statuen des Meibßner Domes in vieder verbreiteten Anſicht, der Naum⸗das Gefamtwerk des Naumburger Mei⸗ burger Meiſter ſei ein waldenſiſcher erſters ein. 80 gewinnt die Geſtalt diefes
wahrhaft Großen eiche chriſtlicher

geweſen, kräftig entgegentritt, fei mit Ge⸗
nugtuung vermerht.

un umer klarere Umriſſe. Diefer ann, Kreitmaier S. J.deſſen amen Wir nich inmal wiſfen, be⸗
deutet dem deutſchen Volke 10 viel, das
e Werk, das ihm zugeſprochen

Die Entwicklung des Madonnen⸗
VYVPpus un der bildenden Kunft.

werden kann, in eiten Kreiſen Verbrei⸗ On Korevaar⸗-Heffeling. 80
n un Bewunderung indet. Was für (108 mit Titelbild u. Abb au Ta⸗

grobe und mütterliche Frau chuf die⸗
ler Unbehannte ſeiner Marienſtatue für

feln.) Berlin 1938, Oskar⸗Schloßb⸗Verlag.
Geb 12.—

Meißbßen! zum ext ſei noch bemerht, daßs Die Schrift begnügt ſich nicht am indie Redewendung bvon der vanbetenden einem chronologiſch geordneten UberblickMenſchheit bor Marias göttlicher Erſchei⸗
nung«“ in einem wiſfkenſchaftlichen Werk dem Lefer vorzuführen, vas die chriſtliche

unſt feit altchriſtlicher eit an bemerkzensnicht vorhommen Ollte, weil ſie ein längſt verten Darſtellungen der Gottesmutter 8e.überwundenes Mißverſtändnis ka  er affen hat, ſie zeig au der anMarienverehrung zZzu Ausdruck bringt.
irſehbaum ioch vorhandener Wonumente, wie ſich

der urſprüngliche yVpus derfelben nach
0On Form und geiſtigem Gehalt Laufe derDer Meifter bO Naumburg.

Hermann Beenhken. 40 (160 mit Jahrhunderte er dem Einfluß der je  N
124 Abb.) Berl  in 1939, Rembrandt-Ver⸗ weiligen religiöſen Anſchauungen un des
lag Kart. 5.80, geb. 7.80 andoels in der Kunſt überhaupt entfaltet

und umgebildet hat. ES iſt ein lehrreichesDie Bildhauerhkunſt des Jahrhunderts
gibt trot emſiger Forſchung auch heute Bild, das die durchaus fachlichen Unter⸗
noch Rätfel über Rätſfel auf. Wir wiſfen ſuchungen boO dem ang und den einzel

daß b die eit War, 10  2 rank⸗ Stufen der Entwicklung und den ſie
beſtimmenden Umſtänden entwerfen. Diere Za  re  1e Kathedralen erbaut und

ni reicher Plaſtih ausgeſchmückt wurden, Verfaſſerin ſt, nach ein Paar dogmatiſch
pogegen Deutſchland an Fülle der Arbei⸗ lrrigen Auherungen 20 urteilen, nicht Ra
ten we zurückſtand aber an Quali  8 90 Um 10 wohltuender berührt daher
tät. Gerade der Naumburger Meiſter bver die vornehme, ehrturchtsvolle Haltung, die
u  e in ch das ganze Können der eit ie in Ausdruck un Darſtellung in der
m ech deutſchem Gepräge. as er ich ganzen Schrift hrem Gegenſtand gegen⸗
ANn den fypanzöfiſchen Meiſterwerhen 8e⸗ er einnimmt. Gut ausgewählt ſind dle
ſchult hat, iſt unverkennbar, venn man der Arbeit beigegebenen, den Text trefflich
auch 20 den Zuſchreibungen N  4 Pla⸗ erläuternden Abbildungen.
ſtiken an der Kathedrale 74 Amiens ein Braun 5.


